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Vegetationseinheiten
Besenginster-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verbuschung und Überwachsung mit jungen Birken.

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08912

X

Am Rande eines größeren Kiefernwaldes westlich Dargelütz, hat sich auf einer ca. 100 x 100 m großen Kahlschlagfläche, auf sandigem, 
eutrophem und mäßig trockenem Boden in Endmoränenrandlage ein junges Besenginster-Gebüsch ausgebreitet. Es wird von Sand-Birken 
durchsetzt und von einer kleinen Kieferngruppe lokal überschirmt. Es wird von zwei Seiten von Kiefern-Hochwald eingerahmt, geht nach 
Westen hin in einen jungen Birken-Vorwald über, auf der einen Seite verläuft ein schmaler Sandweg am Biotop, bzw. durchtrennt ihn. Es gibt 
nur wenige Begleitarten im dichten Besenginster-Gebüsch, so Brombeere, Land-Reitgras sowie randlich Weidenröschen und Tüpfel-Hartheu. 
Eine Gefährdung ergibt sich aus der Überwachsung mit Birken.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Hippke

Neuntöter

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.07.1998

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 4 1 2 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pendula Sarothamnus scoparius

Calamagrostis epigejos Rubus fruticosus

Epilobium spec. Hypericum perforatum Pinus sylvestris


